
steht darin, Waren zu verkaufen, und zwar solche, die die Bevölke­
rung wünscht.

Was bedeutet es, wenn wir nicht auf die Produktion einwirken? Es 
bedeutet - und die Lage im I. Quartal ist ernst -, daß Arbeitskräfte 
und Rohstoffe, zum Teil sogar importierte Rohstoffe, dazu verwendet 
werden, Waren herzustellen, die nicht verbraucht werden, sondern 
sich in den Lagern des Groß- und Einzelhandels oder schon im Pro­
duktionsbetrieb ansammeln. Eine solche Politik der Vergeudung von 
Arbeitskräften und Rohstoffen dient aber nicht der Festigung unserer 
Arbeiter- und Bauemmacht. Eine solche Politik führt auch nicht dazu, 
daß wir auf die Qualität der Waren einwirken, daß wir neue und 
bessere Sortimente erhalten.

Auch der Handel hat erzieherische Aufgaben. Er hat einzuwirken 
auf die Geschmacksbildung, auf die Kultur unserer Menschen im täg­
lichen Leben. Ich nenne euch als Beispiel nur den Beschluß unserer 
Regierung zu den Fragen der Innenarchitektur und der Möbel. Wir 
erfüllen heute diese Aufgaben noch nicht, weil wir sie nicht erkennen.

Nur wenn wir auf die Produktion einwirken, werden wir auch die 
Senkung der Kosten erreichen, werden wir auch im Handel aufhören, 
Mittel über den Plan hinaus zu fordern, die dann bei der Erfüllung 
unserer Aufgaben an anderen Stellen fehlen. Der gesellschaftliche 
Handel ist eine wichtige Quelle unserer Akkumulation. Sie wird nur 
dann fließen, wenn die Waren so produziert werden, daß sie absetz­
bar sind.

Auch von diesem Standpunkt aus, vom Standpunkt der Durchfüh­
rung unseres gesamten Volkswirtschaftsplans, ist die Einwirkung 
durch den Handel auf die Produktion von zentraler Bedeutung. Wenn 
wir nicht auf die Produktion einwirken, so hat das auch zur Folge, 
daß unsere Werktätigen bei steigenden Einkünften ihren wachsenden 
Lebensstandard nicht so erhöhen können, wie sie es wünschen. Damit 
wird das Vertrauen unserer Bevölkerung zur Politik der Partei und 
zur Regierung nicht gefestigt. Die mangelhafte Arbeit im Handel hat 
also große politische Auswirkungen.

Es gibt für uns nicht nur die Frage, auf die industrielle Produktion 
einzuwirken, auch auf die Steigerung der Leistungsfähigkeit unserer 
Landwirtschaft kann der Handel direkt einwirken, zum Beispiel da­
durch, daß er rechtzeitig Verträge für Obst und Gemüse abschließt, 
und zwar bevor angebaut wird. Indirekt kann er das dadurch, daß
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